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POLIZEI

WILDESHAUSEN › Unbekann-
te Täter haben laut Polizei in der
Zeit von Montag, 5. April, 18 Uhr,
bis Dienstag, 6. April, ein Fenster
zum Gastronomiebereich des Golf-
clubs in Spasche aufgehebelt und
sich somit Zutritt in die Räumlich-
keiten verschafft. Die Täter ent-
wendeten vermutlich nichts. Der
Sachschaden wurde mit 600 Euro
angegeben. Zeugen, die Beobach-
tungen gemacht haben und Hin-
weise geben können, werden ge-
beten, sich mit der Polizei Wildes-
hausen unter Telefon 04431/9410
in Verbindung zu setzen. ‹

Einbrecher
im Golfclub

LANDKREIS OLDENBURG ›
„Alle Erzieherinnen und Erzie-
her leisten Großartiges, im Mo-
ment noch einmal mehr als oh-
nehin, und stellen sich einer
sehr verantwortungsvollen und
herausfordernden Aufgabe. Bei
aller gemeinsamer Anstrengung,
die es für die Bewältigung der
aktuellen Situation braucht,
bietet der Deutsche Kitapreis
verbunden mit dem Preisgeld
eine verdiente zusätzliche Wür-
digung und eine Budgethilfe
zum Beispiel für geplante An-
schaffungen“, schreibt die hiesi-
ge Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen (CDU) und
weist damit auf den Deutschen
Kita-Preis hin, der jetzt in eine
neue Runde geht.

Einrichtungen wie Kitas, Kinder-
tagespflegestellen oder Horte
können sich wie in den Vorjah-
ren als „Kita des Jahres“ oder
„Lokales Bündnis für frühe Bil-
dung des Jahres“ bewerben.
Ausschlaggebend sind Kriterien
wie die individuelle Förderung

der Kinder, die Gestaltung als
Lernort oder die Zusammenar-
beit mit anderen Organisationen
oder Vereinen. Als gemeinsame
Initiative des Bundesfamilien-
ministeriums, der Deutschen
Kinder- und Jugendstiftung und
weiterer Stiftungen zeichnet der
Preis jährlich besonderes Enga-
gement mit zehn Plätzen und
insgesamt 130.000 Euro Preis-
geld aus.

„Das Geld ist eine schöne Un-
terstützung etwa für ersehnte
zusätzliche Ausstattung in den
Gruppen, Spielgeräte oder wei-
tere Investitionen. Noch wich-
tiger ist die Anerkennung für
die vielfältige und, gerade im
vergangenen Jahr, manchmal
schwierige, aber schöne Ar-
beit“, motiviert Astrid Grote-
lüschen zum Bewerben. Regel-
mäßig besucht die Abgeordnete
laut Mitteilung Kitas und Ein-
richtungen, um sich auszutau-
schen, einen Baum für den
Spielplatz oder Lesestoff für die
hauseigene „Bücherei“ zu spen-

den oder einfach nur Danke zu
sagen.

Ab sofort können sich die Ein-
richtungen online unter
www.deutscher-kita-preis.de/

bewerbung registrieren und mit
dem Ausfüllen ihrer Bewer-
bungsunterlagen beginnen, die
sie zwischen dem 15. Mai und
dem 15. Juli offiziell einreichen
können. Bei Fragen oder dem

Wunsch nach Unterstützung
können sich Interessierte auch
gern an Astrid Grotelüschen und
ihr Team per E-Mail an
astrid.grotelueschen@bundes-
tag.de wenden. ‹

Für den Kitapreis bewerben
› Bundesweite Initiative zeichnet Engagement mit insgesamt 130.000 Euro aus

WILDESHAUSEN › Die evan-
gelisch-lutherische Kirchenge-
meinde in Wildeshausen teilt
mit, dass sie auch für den Sonn-
tag nach Ostern, 11. April, zum
Präsenzgottesdienst in die Ale-
xanderkirche um 10 Uhr ein-
lädt. Pastorin Beatrix Konukie-
witz feiert den Gottesdienst mit
der Gemeinde. Den Lektoren-
dienst übernimmt laut Mittei-
lung Rainer Lübke. Kantor Ralf
Grössler begleitet und berei-
chert den Gottesdienst musika-
lisch.

Um 19 Uhr wird dann die Ker-
zenandacht – je nach Wetter-
vor oder in der Alexanderkirche
– gefeiert. „Auch in der kom-
menden Woche ist die Kirche
täglich – außer am Dienstag –
von 9 bis 18 Uhr für die persön-
lich Andacht, das Gebet und/
oder das Anzünden einer Kerze
geöffnet“, informiert Wiltrud
Stanszus von der Kirchenge-
meinde.

‹

Gottesdienst
feiern

Kitas, Kindertagespflegestellen oder Horte können sich wie in den Vorjahren als „Kita des Jahres“ oder „Lo-
kales Bündnis für frühe Bildung des Jahres“ bewerben. Foto: flickr

WILDESHAUSEN › „Dürre,
Regen, Trainingsausfälle und
jetzt auch noch Corona – Wer in
diesen Zeiten Sport macht, der
hat es nicht einfach“, schreiben
die Sozialdemokraten im Wil-
deshauser Rat, die sich für den
VfL Wittekind und einen Kunst-
rasenplatz stark machen: „Der
VfL braucht den Kunstrasen-
platz, um den Spielbetrieb si-
cherstellen zu können“, kom-
mentiert Woldemar Schilberg,
der das runde Leder als ehema-
liger Trainer und Spieler bes-
tens kennt. Rund 600 Trai-
ningsausfälle hat der VfL laut
Mitteilung dabei regelmäßig zu
beklagen: „Das geht so nicht
und das wollen wir ändern“,
zeigt sich der SPD-Fraktions-
vorsitzende Stephan Dieck-
mann kämpferisch.

Bei Bildung nicht sparen

Dabei wissen die Sozialdemo-
kraten, deren wichtigstes Ziel
es sei, dass die Hauptschule
endlich saniert werden kann,
um die angespannte Haushalts-

situation der Stadt. „Wir müs-
sen sparsam mit unserem Geld
umgehen, aber bei Bildung, ei-
ner zukunftsfähigen grüneren
Wirtschaft und dem Sport müs-
sen wir klotzen und nicht kle-
ckern“, wird das SPD-Ratsmit-
glied Matthias Kluck deutlich.
Da kommt das Engagement der
Unternehmer, Vereinsmitglie-
der und Gönner gerade richtig:
„Es ist ein tolles Zeichen, dass
sich viele Unternehmer mit ins-
gesamt 150.000 Euro an einer
Umsetzung beteiligen“, freut
sich Ulrich Becker über die

Spendenbereitschaft. Daneben
läuft aktuell noch eine Spen-
denaktion des Vereins, und es
werden weitere Fördermittel
eingeworben.
Verstärkt wurde dieser Eindruck
durch die vergangene Sitzung
des zuständigen Sportausschus-
ses und der vorherigen Bege-
hung des Krandels.

„Natürlich haben wir vorher
auch besonders resistenten
echten Rasen in Erwägung ge-
zogen“, informiert Hedwig
Jüchter. Doch dieser sei nach

einer intensiven Prüfung durch
alle Beteiligten nicht möglich,
da die Grundwasserbegebenhei-
ten dies nicht zulassen. Dabei
sei für alle Sozialdemokraten
klar: „Ein Kunstrasenplatz muss
umweltverträglich sein. Eine
Mikroplastik-Lösung gibt es mit
uns nicht.“ Verantwortlich für
den schlechten Ruf von Kunst-
rasen als Umweltsünde sei die
wichtige Diskussion um Mikro-
plastik. Es werde häufig ange-
nommen, dass Kunstrasen Mi-
kroplastik verursache. Dabei sei
nicht der Rasen, sondern das

früher verwendete Einstreu-
Granulat für dieses verantwort-
lich. „Schon lange kommen
Kunstrasen ohne eben diese
Granulate aus und sind somit
keine Verursacher von Mikro-
plastik“, heißt es in dem
Schreiben der Sozialdemokra-
ten.

Zum Hintergrund: Der VfL Wit-
tekind Wildeshausen hat im Zu-
sammenspiel mit der Wildes-
hauser Wirtschaft das Projekt
„Kunstrasen“ zu neuem Leben
erweckt und wirbt unter dem
Motto „Viele Schultern“ auf sei-
ner Homepage um Unterstüt-
zung. „Zu diesem Zweck möch-
ten wir Dich bitten, im Zuge ei-
ner privaten Spende einen oder
mehrere Quadratmeter des
Kunstrasenplatzes virtuell ‘zu
erwerben’’. Der einzelne Qua-
dratmeter wird an alle Förderer
zu 20 Euro das Stück angebo-
ten. Jeder einzelne Unterstüt-
zer – welcher nicht anonym
bleiben möchte – wird dann mit
seiner geförderten Fläche auf
der Homepage des VfL Wildes-
hausen erwähnt“, schreibt der
Verein. ‹

SPD macht sich stark für Kunstrasenplatz
› Fraktion unterstützt den VfL Wittekind bei seinem Projekt

Das Projekt „Kunstrasen“ steht an prominenter Stelle auf der Homepage des VfL Wittekind.

WILDESHAUSEN › Unterstüt-
zung bei der beruflichen Neu-
ausrichtung und viele Tipps zur
Strukturierung der aktuellen Le-
benssituation und des ange-
strebten beruflichen Perspekti-
venwechsels bietet die Koordi-
nierungsstelle Frauen und Wirt-
schaft (KOS) am Mittwoch, 21.
April, von 9 bis 15 Uhr in einem
Beratungs-Spezial. In einstündi-
gen Einzelgesprächen können
laut Mitteilung zudem auch Be-
werbungsunterlagen aufge-
frischt, an neue Standards ange-
passt und neu ausgerichtet wer-
den.

Die kostenlosen Beratungsge-
spräche finden aufgrund der ak-
tuellen Lage als Video-Chat oder
telefonisch statt. Bewerbungs-
unterlagen können im Vorfeld
per E-Mail übermittelt werden.

Anmeldungen nimmt die KOS in
ihrem Projektbüro unter Telefon
04431/85472 entgegen.

Weitere Infos, Fördermöglich-
keiten und Workshophinweise
für Frauen und speziell für Be-
rufsrückkehrerinnen gibt es
auch im Internet auf der Seite
www.frauen-und-wirtschaft.de.

Die Koordinierungsstelle Frauen
und Wirtschaft in finanzieller
Trägerschaft des Landkreises Ol-
denburg sowie der Städte Olden-
burg und Delmenhorst wird
maßgeblich gefördert aus Mit-
teln des Landes Niedersachsen
und der Europäischen Gemein-
schaft und ist eine von landes-
weit 25 Koordinierungsstellen
zur beruflichen und betriebli-
chen Frauenförderung.

‹

Mit Unterstützung
in den neuen Job

› Für Frauen: Beratungs-Spezial
zur beruflichen Neuorientierung

DÖTLINGEN › Die Freiwilligen-
agentur „mischMIT“ sucht für ei-
nen Verein in der Gemeinde Döt-
lingen Engagierte, die ehrenamt-
lich als „Internet und Medienbe-
auftragte/-r“ tätig sein möchten.
Zu den Aufgaben gehören Betreu-
ung der Homepage sowie Erstellen
von Berichten für Internet und
Presse. Weitere Informationen
unter Telefon 04431/7483475. ‹

Helfer gesucht

LANDKREIS OLDENBURG ›
Wie die Polizei mitteilt, ist es am
Dienstag, 6. April, in den Morgen-
stunden zu zwei Unfällen im
Landkreis Oldenburg gekommen.
In Bookholzberg befuhr eine 59-
Jährige mit ihrem Smart die Hu-
der Straße in Richtung Bookholz-
berg. Dabei geriet sie auf eisglat-
ter Fahrbahn ins Schleudern und
kam nach rechts von der Fahr-
bahn ab. Das Fahrzeug kam im
Seitengraben zum Stehen, die
Fahrerin aus der Gemeinde Hude
blieb unverletzt. Der Smart war
nicht weiter fahrbereit und
musste abgeschleppt werden.
Der Gesamtschaden wurde auf
5000 Euro geschätzt.
In Hude kam es kurze Zeit später
zu einem Zusammenstoß zwi-
schen zwei Autos. Ein 21-Jähriger
aus der Gemeinde Hude befuhr
mit seinem BMW die Freiherr-von-
Münnich-Sraße und geriet bei
ebenfalls eisglatter Fahrbahn in
einem dortigen Kurvenbereich auf
die Gegenfahrbahn. Anschließend
stieß er mit einer entgegenkom-
menden 49-jährigen Pkw-Fahre-
rin zusammen. Beide Fahrzeug-
führer blieben unverletzt. Das
Auto der 49-Jährigen aus der Ge-
meinde Hude war nicht mehr
fahrbereit. Der Gesamtschaden
wurde auch hier auf 5000 Euro ge-
schätzt. Gegen beide Fahrzeug-
führer wurde ein Ordnungswidrig-
keitenverfahren aufgrund nicht
angepasster Geschwindigkeit ein-
geleitet. ‹

Unfälle
wegen Glätte

HANNOVER › Es läuft nicht im-
mer alles nach Plan im Leben.
Das weiß auch der ehemalige Pro-
fifußballer René Adler. 269 Spie-
le machte René Adler für Bayer
Leverkusen, den HSV und den
FSV Mainz 05 in der Bundesliga,
dazu stand er zwölfmal im Tor
der deutschen Nationalmann-
schaft. Er galt als deutsche Tor-
warthoffnung. Dann machte ihm
eine Verletzung einen Strich
durch die Rechnung. Doch er
wusste bereits damals: Man kann
dafür sorgen, nicht in momenta-
nen Tiefs zu versinken. Heute
moderiert er als Experte Fußball-
Übertragungen der deutschen
U21-Nationalmannschaft, ist er-
folgreicher Unternehmer und ge-
fragter Keynote-Speaker.

Am Mittwoch, 14. April, wird
René Adler für die IKK classic on-
line und live in seinem einstün-
digen Vortrag „Die Karriere als

Achterbahn“ von seinen Erfah-
rungen mit Siegen und Niederla-
gen berichten und Tipps geben,
wie man aus Rückschlägen ler-
nen kann, um stärker denn je aus
ihnen hervorzugehen. Die Veran-
staltung startet um 16 Uhr.

Auch im Geschäftsleben sind
Misserfolge und Krisen laut Mit-
teilung unvermeidlich. Die aktu-
elle Corona-Pandemie mit ihren
zum Teil dramatischen Folgen

für Selbstständige zeige das
mehr als deutlich. Der größte
Fehler in der Krise sei nach Ad-
lers Einschätzung, in der Opfer-
rolle zu verharren. Disziplin,
eine positive Haltung und der
feste Glaube an die eigenen Fä-
higkeiten sind wichtige Schlüs-
sel, um wieder auf den Erfolgs-
weg zu gelangen. Manchmal
kann auch ein Positionswechsel
hilfreich sein, um den Ausweg
zu erkennen.

Digitale Woche für Unternehmer

Der Online-Vortrag von René Ad-
ler findet im Rahmen der digita-
len Woche „Tatendrang“ von der
IKK classic statt. Die Kranken-
kasse bietet vom 12. bis 16.
April eine Reihe von Web-Veran-
staltungen an, die jeweils 60 Mi-
nuten dauern. Alle Angebote
drehen sich um starke Unter-
nehmen und gesunde Beschäf-

tigte. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Infos und das Anmeldefor-
mular gibt es online unter
www.ikk-classic.de/tatendrang.

Bei einem weiteren Online-Vor-
trag führt Autorin und Coach
Anja Niekerken in „Die Kunst,
kein Arschloch zu sein“ ein. Es
wird bei ihr unter anderem um
Verantwortung, Selbstreflexion
und Moral im Geschäftsleben ge-
hen. Businesstrainer und Kom-
munikationsexperte Rainer
Haußmann erläutert in seinem
Seminar, was bei professioneller
Kommunikation via Messenger,
Video-Chat und E-Mail wichtig
ist. In weiteren Online-Angebo-
ten zeigen Fachleute der IKK
classic, worauf es bei der be-
trieblichen Gesundheitsförde-
rung ankommt und vermitteln
wichtige Fakten zu aktuellen
Themen in der Sozialversiche-
rung.

Karrieretipps vom Bundesliga-Star
› IKK classic veranstaltet digitale Woche für Betriebe

René Adler berichtet von seinen
Erfahrungen.

STUHR › Ein Sattelzugfahrer hat
am Dienstag, 6. April, gegen
18.35 Uhr 55 Kisten Leergut auf
der Autobahn verloren und ist
dann geflüchtet. Der 53-Jährige
befuhr zunächst die A1 in Rich-
tung Hamburg, um dann im Auto-
bahndreieck Stuhr auf die A28 in
Richtung Oldenburg zu wechseln.
In der Rechtskurve geriet der Fah-
rer aufgrund zu hoher Geschwin-
digkeit nach links von der Fahr-
bahn ab und stieß mit der Schutz-
planke zusammen. Hierbei fielen
55 Kisten Bier mit leeren Flaschen
von der Ladefläche des Aufliegers
und blieben auf der Fahrbahn lie-
gen. Der Fahrer des Sattelzuges
entfernte sich unerlaubt vom Un-
fallort, konnte durch die Beamten
jedoch einige Zeit später im Nah-
bereich gestellt werden. Der Zu-
bringer von der A1 auf die A28
wurde für circa eine Stunde voll
gesperrt. Der Schaden wurde auf
etwa 2000 Euro geschätzt. Gegen
den 53-Jährigen wurde ein Straf-
verfahren wegen Verkehrsunfall-
flucht sowie ein Ordnungswidrig-
keitenverfahren aufgrund der
mangelnden Ladungssicherung
eingeleitet. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter Telefon 04435/
93160 zu melden. ‹

55 Kisten
Leergutverloren

› BBM Ganderkesee
› Lidl
› K + K
› Hol ab
› Raiffeisen-Waren-
genossenschaft

› REWE
› inkoop
› Fressnapf

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer Gesamt-
ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Es ist möglich, dass ver-
schiedene Prospekte dieser
Ausgabe nicht beiliegen.
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